
Schiefische privikgirte Zeitung. 
Anno 1782. Mittwochs den 8 November. NH.133. 
Bertin, vom 2. November. 

Bey dem Nlirtembergschen Dragonerre¬ 
giment find die Fähnrichs Herren Grafvon 
Haugwitz, und von Müllenheim zuSecon-
delleulenants ; und die Fahnjunkers Herren 
von Gersborff, und von Freunde, zuFahn-
richs; auch 

Bey dem Bosseschen Regiment die Fähn¬ 
richs Herren von Oppen, und von Raden, 
zuSecondelleutnanks; unddieFahnjunters 
Herrn von Bosse, von Stelnmann, und von 
Gersdorff, zu Fähnrichs avanciret. 

Gestern war bey Ihro Majestät der Kö-
Nlgtnn Cour und Soupee 

Se. Excellenz der wörtliche König!. Ges 
Heime Etaks-und Finanzmintster, Freyherr 
von Heinitz.. sind von Potsdam mrückqekom-
men ; auch ist der Herr Grafvon Boutter-
lin,vonFrankfurt amMayn hier eingetroffen. 

Die in Könlgl. Schwedischen Diensten 
siehende Capttatns Herren Barons Gebrü¬ 

dere von Ehren schwerdt,sind nackStralslnd^ 
und der Herr Barsn von Tümpel, nach Hams 
bürg abgegangen. 

Gestern, Vormittags gegen 12 Uhr, ge¬ 
schah die 288ste Ziehung der König!. Prcuß. 
L^tt rie auf dem großen Audlenzsaale des 
Berlinischen Ralhhauses. Die gezogenen 
Zahlen waren: g6.89 21.53. ry. wodurch 
eine große Anzahl der ansehnlichsten Gewinn-
stealler Art gewonnen worden ist. Die 289ste 
Ziehung dieser Lotterie ist auf den 22. dieses 
anberaumet worden. 

H.ilbrunn,vom l^.Ocloknr. 
Bey Marbach hat ein Mann in seinem 

Garten der an dem östlichen Ufer des N> tarS 
li?gc, einen Baum ausgegraben, um er wel¬ 
chem ein Stein vergraben lag, der sam sei-
nem Gesimse 2^ Schub hoch, l Schuh 1 l 
Zollbreit, undein Schuhbik war, lwt tol-
aerede mertwurdiae Anschrift batle: ^ K 0 
8^1.« M ? . W ^ . ^ ^ V ' l . 6 . ^ V U ' 



VRBICVS D. D, V. S. L. L. M. Dieser 
Stcin stund gerade über dmlMlamnmmuy 
deö Nckars mld derMnrr in eincrCntftrmmg 
von290Schuhen, beydem Anfang derjeni¬ 
gen Gegend, welche man die Ane nennet, 
woselbst unfehlbar allen schon gemachten 
Entdeckungen nach, ehedem eine römische 
Handelsstadt gestanden hat. Nach dieser 
Auf.chrift ist dieser Stein dem (3em'o klama-
rum zu Ehren errichtet, welches sattsam er¬ 
weiset, daß die Handlung in den Herzoglichen 
Wlnlemberg Landen vormittelst der d^ura-
5um sehr stark geblühct habe, da man die 
Waaren bey Mannheim aus dem. Rhein in 
den Nekar, und von Marbach weiter in Rha-
tien gesührct hat. Es macht also dieser ^ n i 
Vouv2 wieder cünn schonen Beytrag zu dcm 
kosibaren Schatz der Würtenbergischeu Alter¬ 
thümer. Es ist d^her auf Herzog!. Befchl 
nach Etuttgardgeführt, und daselbst indem 
großen Vorsaal der Herzog!. Bibliothek auf¬ 
gestellet worden. 

Wien, vom 1. Nov. 
Als eine besonders merkwürdige Sache 

Wird angeführt, daß unter den mehreren 
Personen, die heuer in Niederlanden durch 
jdas Baden in fiiessenden Wässern ver¬ 
unglückt sind, auch ein Offizier des Dra--
gonerregiments Arberg, zNamens Cbaseh 
zu Gand an dem nämlichen Tage ertrunken 
sey, da seine beyde Schwestern zu Nancy ein 
gleich unglückliches Schicksal betrossen hat. 

Rom, vom i4.October. 
Se. pabsili Heiligkeit haben Montags 

frühe den Prälaten Ottavio Mancinfotti 
Sperelli, Maggiordomo und Vincenz Maria 
Altieri, päbftl. Kammermeifier, bedeuten 
lassen, daß sie sich m Bereitschaft sitzen sollen, 
die Karbinalewärde zu übernehmen, weil 
Se. Heiligkeit gesonnen wären, dieselben in 
dem nächsienCyristmonath Mlttl lch mit dem 
Purpur zu bekleiden. Auf dem St . Markus¬ 
platze hat man vor kurzem wieder einen all 
römischen Aschenkrng, von weißen griechi- ! 
schen Marmor ausl,cgraben, welcher wegen < 
ftiner künstlichen Arbeit, seltnes Alterthums, l 
und daß er noch sowohj bchaltkn, sonders < 
schätzbar ist, ! 

Paris, vom 2d. dctoben 
Wider Verlttuthen erfährt man jetzt, daß' 

die zweple nach America bestimmte Flotte un¬ 
ter dem Herrn de la Touche Treville Gegen¬ 
befehl bekommen, und vielleicht dieses Jahr 
gar nicht absegeln wird. Es haben daher 
auch die Truppen, welche sich nach Brest bes 
geben sollten, Gegenbefehl erhalten^ 

Ntet!cich5 ist dieß, nebst der Entlassung des 
Herrn von Sanine, etn Vorbothe des Frie-
tnns. Man weiß, daß dieser Minister die 
vornchmjie Triebfeder des jetzigen Krieges 
war. Herr Necker, der nunmehr aü'es gilt^ 
kan als ein guter Haushalter u. vernün stiger 
Mann unmcizlich zur Fortsetzung eines Krie¬ 
ges rachm, bey welchem wir allem Msthm 
nach nichts gewinnen können, und dessen 
Kosten, aller Sparsamkeit des Herm von 
Nscker ungeachtet, dem Reiche sehr drückend 
sind. 

Uebrigens sind die Gerüchte von demHerrn 
von Sartine sehr verschieden. Seine Freuns 
de versichern, daß er während seines Min i -
sierii so wenig für sich selbst gesorgt, daß cr 
vielmehr sein eigenes Vermögen dabey mge-
seht. Nach andern hat er ssch vielmehr so gut 
dabey bedacht, daß er sich eine Million Livres 
Einkünfte ersparet hat. Man seht hlnzu,daß 
er werde Rechnung ablegen müssm« 

Algeziras, vom 20 Sept. 
Die einzige noch zu Gibraltar liegende 

Englische Fregatte, Entreprise, wollte dies 
ser Tage entwischen, Don Barcelp brachte 
sie aber bald wieder in die Bay zurück; der 
Mangel an Lebensmitteln soll aufs äußerste 
gekommen seyn, an Holz, Kohlen, Wein> 
und Bier aber solles gä^lich fehlen. We¬ 
gen Mangel des Leders müssen die Soldas 
ten Schuhe von Tuch trafen, welches wegen 
der stellen und holprigen Wege ausseist unbe¬ 
quem, und beschwerlich ist. 

Brüssel, vom 2O Ott. 
Einigen Nachrichten zufolge, wollen I h m 

Majestät die Königinn von Portugal! nicht 
alleinDeroContingent anSchiffen zumDienst 
der bewafneten Neutralität liefern, sondern 
auch schlechterdings den Englischen bewaft 
neten SchWn, keinen ZuftuHtsott in Dew 



Haven, Noth, 
ferner verstatten; unsere Politiker wollen 
Don der Veränderung des Portugiesischen 
Systems, auf einen ^ahcn Frieden zwischen 
England. Frankreich und Spanien schlüßen. 
Aus der MadriterHofMnng, vom 10. Oct. 

Der Genera!conlmen5ant der Blockade 
Don Gibraltar 
bemerkend, nelcheit die Feinde aus den anst 
serhalb des Planes bey dem Thore der Land 
feite belesenen Küchengärten erl i t ten, ur¬ 
theilten, daß es eine Sache von Belang sey, 
diese Garten zu zernichten und sie der Hälfst 
quell zu berauben, die ihnen Erfrischungen 
"verscyaste. Um in diesem Projecs zu glücken, 
nahm er 
machdcm er das Terrain wVhlerkundschaftet 
hatte, beschloß er gleichfalls das Raderwerk 
der S iöpfbluttnen , die zur Befprengung 
dieser Garten dienten, zu verderben, mit den 
Pallisaden der äussern Werke des Platzes 
nach der Landseite hin ein Gleiches zu thun, 
und endlich Zoo Klaftern von unserer Linie 
?in Exaulement oder Parket zwanzig Fuß 
breit und nenne hoch zu errichten, das zu ei¬ 
ner guten Mörserbanene dienen könnte. 
Nachdem die zur Ausführung dieser Unter¬ 
nehmung erforderlichen Artillerieofficiers 
samt einigen Detaschements und zwey Ossi-
cwen von dem Bataillon der FreywilNgen 
Kon Arragonien sowohl als von dem ersten 
Regiment der leichten Infanterie von Eata-
lonien, waren ernanntZworden, rückten die¬ 
se Truppen unter Anführung des Don An¬ 
toni Gutierrez, Obristen des Infanterieregi¬ 
ments von Afrika, in der Nacht vom 30. 
verwichnen Monats aus, und machten sich 
in bester Ordnung und ohne Geräusch aufden 
Marsch, um sich auf die ihnen angewiesene 
Posten zu begeben. Eie führten glücklich 
alle oben bemeldete Operationen aus, und 
zogen sich ohne Verlust zurück; zwey Sol¬ 
daten waren nur bloß leicht verwundet wor¬ 
den; dem einen war eine Flintenkugel durch 
den Schenkel gegangen. Man bemerkte in der 
Festung nicht die mindeste Bewegung noch 
kooslmg, woraus man abnehmen können, 
Daß die Unternehmung entdeckt sey j eine 

uns sehr vorteilhafte Slcherßelt well uns 
der Feind mit dem Feuer aus stimm gro¬ 
ben Geschütz hatte sehr lästig fallen können. 
Die Vorposten thaten blos einige Flinten¬ 
schüsse, welche unsre Leute:mtPistoiei;s^ü^ 
sen beantworteten, sobald sie die Faschmm 
an den Pallisade!! befestigt halten. Der 
General lobt die Osficiers und Gemeinen 
wegen der Nnerschrolenheit, Bravour und 
Einsicht/ womit sie ihre verschkdnen M f s 
trage ausgerecht, gar ungemein. Selbst die 
erfahrensten Offtciere im Lager bewundern 
zumal die Schnelligkeit, womit das E '̂aule-
ment zur Mörserbatterie an einem Orte ist 
aufgeführt worden, woselbst der Feind es 
am wenigsten erwarten konnte. SeineUn^ 
thangleit dauerte noch den folgenden Tag 
fort, und um 7 Uhr Abends sahe man die 
Maschinen brennen, womit die Gärten bcs 
sprengt wurden. Man hat Ursach sich zu 
wundern, daß der Feind nicht sogleich auf 
das vor unsrer Linie aufgeführte Werk los¬ 
gefeuert hat: doch natürlicher Weise besorg 

andern Versuch machen , oder mit den Ar-
betten gegen die Festung fortrücken, warfer 
aufden Platz, wo seine Garten gestanden 
hatten, 17. wel¬ 
che unfte Vorposten sogleich auslöschten. 

Ausser diesen Partikularien vor der PlokaB 
de zu kande enthält die Madrldter Zeitung 
vme Artikel, welche die Prisen betreffen, die 
von den Fahrzeugen sind gemacht worden, 
welche es zur See einschliessen. Hier ist deren 
Substanz: Aus den letzten Briefen des Gra¬ 
fen von Xerena, GeneralcapitaM der Küste 
von Grenada, hat man vernommen, daß 
bie Schebecken und Schaluppen, welche nach 
Melilla gehörten, nachdem sie aufBefehl des 
Gouverneurs der Festung ein Fahrzeug ver¬ 
folgt hatten, das bey den Inseln Chafarinas 
vor Anker gelegen, es den 11. verwicknen 
Monats wegnahmen und fanden, daß es eine 
dem Hafen voaCartagena bchörigeSchebecke 
war, womit 9 Englische Gefangne und 2 
Soldaten des Schweizerregiments vonBuch 
nach Gibraltar sich zu retten versuchten. Den 
13. machten d!e nämlichen Fahrzeuge aufBe-



fehl bes Gouverneurs von Melilla Jagd, und 
Nahmen4 Meilen von cbengedachten Inseln 
eine Mahonische Schebeckeweg,dieMinorca 
genannt, und vom Capuain Antonio Aleta 
eommandirt, die mit Lebensmitteln nach 
Gibraltar gieng. Den 19. überfielen die 
Melillischeunddte eben wiedererlangte Car-
thagenischeSchebecke gleichfalls beyden I n -
ft!n Chafarinas ein kleines Fahrzeug von 
Mahon, die Union genannt, und gleicher¬ 
weise ;ur Ueberbringung von Lebensmitteln 
und Proviant nach dem blokinen Platz be¬ 
stimmt. Diese dren Fange hat man sowohl 
der schnellen Disposition zu verdanken, die 
der Gouverneur ron Meliüa traf, als der 
KesHickllchsclt und guten Führung des 
Hauptmanns Don Chrisioval von Leon, 
welche die bewaffneten Fahrzeuge comman-

dtrttn. Die Krlegsfngatte, la Rosaice, 
etne von bellen, welche die Blokadę formiren, 
lief den ZO. September in den Hafen von 
Algesiras mit einer Englischen Kauffanbey-
sregatteeln, die in der Nacht vom 25. aus 
Gibraltar abgegangen war. Eine Englische 
Fregatte und Huckert, die in der Nacht vom 
26. Sept. von da ausgesegelt waren, kamen 
den2. October in eben dcm Hafen an, nach¬ 
dem sie durch die Kriegsfregatten St . Barbe 
und Assamtion waren weggenommen wor¬ 
den, die an der Mündung derMeerengc kreus 
zen. Auf diesen drey Prisen befanden sich 
ein? große Menge Passagiere, besonders viele 
O fftciere der Lander ppen und einigeDamen, 
mner andern die Gemahlin des Obusilieule-
nants vom 72. Regiment mit seiner ganzem 
Familie u. s.w. 

I n der prlvUeglttett Gchlesischen Feltungs-Expeditlon, Wilhelm Gottllsb KornS 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Phyfiognomlsches Taschenbuch auf das Jahr 1781. 8. Leipz. i o sgr. 
Der Ktnderfreund, ein Wochenblatt, mit Kupfern, i9ter Theil, z. Leipz. 780 iF sgr. 
D. Ioh . Christoph Döderleln, auserlesene theologische Bibliothek, isten Bandes 7tes Stacks 

8. Leipz. 780 3 M . 
Die Lehre von der Praclusion bey entsiandenenConcurse der Gläubiger, 8. Leipz. 781 io sgr. 
I . I . Eberts Unterweisung in den Anfangsgründen der Naturlehre, zum Gebrauch der 

Kckukn. mit vielen Kuvfern ^. kelv:. ^«o i<̂  sar< 
Trois Pieces en vers le Misogame, les Vendanges de Jünsdorff et mes adieux au monde, 

8> Berlin, 780 4 sgr. 
I . H. L. Bergius, neues Pouzey- und Camera! Magazm, nach alphabetischer Ordnung, 

6.er undlezterBand, gr4. Leipz.780 i Rtyl.i^sgr. 
Es sind noch Friedens Medaillen in Silber zu haben. 

Da bey der Fabrique im Armenhause zu Crcutzburg eine Menge Frieß von allerhand 
Gattung vorrätbig und um billige Prelße zu verlassen i ?; so wird solches sämmtlichen damit 
handelnden Kaufleuten hierdurch bekannt gemache, 
Dil-eKion daselbst von Sign. Breslau den 27 Ott. 5780. 

König!. Prenß. Bres^ Kriegest und Domaüien Cammer. 
Vor Einer zum Cammer-Canzlist Ullicischen I.:csmclHrion5>Verfahren angeordneten 

König! Oberamtsregierungs-Commlßion allhier zu Breslau werden alle und jede, welche 
an des aühier zu B eslau^ verstorbenen Cammer Canzlisten Andreas Gottiieb Ulrici nachge^ 
lassenes sämmtliches Vermögen ex ouocunyuk capire einige rechtsgültige Ansprüche zu haben 
ve.nmMn adatobinneni2Wochen.undzVar2(i'I'esminulnpereilwriumden2ODecem^ 
dieses Iahree Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamlkstelle 261 quläaricium eriu-
ÜI6c2näum pr^rensa, sul) p(rn<l pr-3ciull er perpetuiliiemii hierdurch convociretUNdVorge^ 
ladm. Gegeben Breslau den 1 t Scpt. 1780. 

König!. Preuß. Breslau Oberamtsre îeruW. 



Eine Hochlöbl. 5>tzeramtsregierung alihier zu Breslau machet blerburch bekannt, baff 
alle und jede, welche an dd», alihier zu Breslau verstorbenen Canmn>Canzli"en weil. Andr. 
Gottlieb Ul> ici, etwas an Ge^ezu zahlen schuldig, lngleicken au, bissen Vrrm^ger. irgendwo 
Arrest ^emuthet, oder sonst etwv.s so zu desselben Verlassen>4aft gchöret es'eyPfa,chweise 
oder als em Depositum hinter sich t>aben, innerhalb4Wocken, vom 2<^Eel t<c. 2. an gerech¬ 
net l̂ cy der hiesigen Oberamtsregier^ng, beyVerlust ihres daran habenden Rechtes und 
außerdem, daß sie im Entdeck^ngsfalle ^)es unentgeldlich herausgeben müssen, bey Ver meks 
dy g der in lüoclice kriäer. p. I V . I'ir. y. K. 22. lit. A angedrobte^ Strafe (zeneulich an^iqen/ 
und an niemanden davon etwas verabfolgen lassen sollen. Wornach sich also z, achten ist. 
Giebel, Breslau den 11 Sept. 1780. K. Pr. Bresl. Obe' amtsreq^eruna. 

Vor Einer zur Ausibittbung des Guches Kadlau und 3ubehör^l?geor0«.eker Koz lgl<. 
Oberamtsregierungs-Commißion a2hier zu B eslau werden alle und j<dt, welche an d.s 
Major Ern^i Albrecht von Czettritz von dem v. Vorwitz erkaufte, im Nrumarktsa en CretßE 
belegene Kuth Kadlau, Gabel und Garten einige Real Ansprüche zn daben ve meinen, a 6 2 ^ 
binnen 12W06M, und zwar aä^elmmum peremmnum den 8ten Dec. dieses Jahres Nache 
mittags um z Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle ää ii<zm6snclum er julkticgnäum pr^^el sZ. 
lul)p(NN2prHcIuiietperperuisilsmiihierdurchconvociret U! d vorgeladen. Gegeben Bisse 
lauden2^Auqusti78c>. König!.Preuß.Bresl.O^eram'^ eaferunq 

Vor Ettie Hochlöbl. Oberamtsregierung al lhie?"^ Breslau wtrd aaf Instanz oer 
Susanna Juliana vereblichte Meyerin gebohrne Schwefeln, de selben bö^lick von ihr ents 
wichene Ehemann der ehmalige Uhrmacher Geselle Augustm Meyer allhie zu Breslau hier-
durch citiret und vorgeladen, a dato binnen i2Wochen, nemltch den 2zOct. den 2 4 ^ 0 ^ 
und m^lermino Ultimo et perelinorio den27Dec. dleses itztlaufenden 17dv. Jahres sich in 
Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber 
mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das 
Band der Ehe zwischen ihr und ihm in ^omumäciam wird ^trennet und der selben siH anders 
weitig zu verheiraten vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau 
den 15 Sept. 1789^ ^ ^^ 

Vo? Eine König!. Obel amtSregtenlng allhier wird auf InKanx der Anne Rosine ver^ 
ehllchten Bellegard geb. Tamm aus Mün-u hoff, deren des Landes verwiesener Ehemann 
der gewesene Grenadier I seph Bellegard, hiel durch cmret und vorgeladen, vom^Ften m .^ 
an gerechnet, binnen 12 Wochen, nemlich den 15 Nov. 5z Dec. 3>c, undm Termin« uicimo 
et seremtorio deu lo Ianuar des 178 lstcn Jahres sich per IVI^näLtarmm zugesellen daieibsk 
Zber die Ehesckeidungsgründe seines Eheweibes mit derselben rechtlich zu verfahren, in dessen 
Entstehung aber zu gewärtigen^ daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in conruniaciHNU 
wird geirennet und lezrrer sich anderweitig zu verheyrathen wird vergönnet werden. Wor¬ 
nach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 2y Scpt. l?8o. 

König! Prcuß. Bre^ l. Oberamtsregtelung. 
Dem Publiko wird hiermit bekaniu gemaD 

amtsregierung in dem über den Nachlaß der zu Liegnitz vei storbenen von Sckoznberg aeb. 
Freyin von N^stH ettlstandenen l.^uiäationz-p^cesz die G ben und unbekannte Giäub aer 
dervefunKZe û  bunter den^nerste^n besonders deren ohnqefehrvor '^Jahren aus hiesigen 
Landen entwichene-^Hlkuz der von Schcmberg oder dessen Erben ch-er 
ihnen als Mobiliar Erben etwan zustehenden Junum, ecki^Iirer in ̂ ermiuo pol (?mwrl>) et 
prnjuckciau den l y Ia^ua l i i 2.fut. 26 liqm'^Inäum er justislcanäum psKte^la cĉ ?3m (̂ c,m> 
millarw dem Oberamtsregierunqssalh Stielow lubpcenH^r^Iusl e rp^Mui l l i emu vorge^ 
laden worden. Gegeben Gogau den 2 Ock 178^ 



Hä mKaMlHln bek Marla Barbara verehl.Edlichin geb.WaWekln, wlrb von Selten 
OcrObecschl. Obera l i t t s r^ 
chle durch e^l^aürercitirr, inFeic von zMonathpn von dem 18 Oept. c. anzurechnen, und zwar 
peremlurioaufden den 18 Dcc. o. psrt^il-con -I^^rmmo zu e?/chcinen, die Ul sachc stiner Dsstr^ 

etion anzuzeigen, selnercchtliche Norhdurft gezicmkndzlN>eobachten, und in Entstehung der 
l^üte rechtliches Erkenntnis, l ry ungehorsamen Außenbleiben aber zu gewärtigen, baß er 

ffür einen boshaften Verlaßer erklärt, und nicht nur oie gebctene Trennung der Ehe m O m n " 
m^ciHm erkannt, sondern auch seiner Eheconsiirttn als den? unschuldigen Theile, sich andere 
tvcüig za vcrheirathen, nachgclaßeii werden wttd. Brieg den 8 Sept. 1780. 

König!. Prcnß. O b e M l . Oberamtsr^gierung. 
^ Demnach weger. Ableben des B u r g n l . H ^ Johann Christian Goltlieb 

Wolff dle bis daher unter der I^irma Gottfried Kluge äcO)mp. allhlerexittirteHandlung 
gänzlich aufgehöret, und solches zu völliger Ausemanderschlma der Wolffist!)en Erben mit 
^deul Compagnon Carl Andreas Roth öffentlich bekannt zu machen für nöthig befundenMor-
den; als werd^n alle und j^de, so an gedachte Gottsried Kiuglsche Compagnie-Handlung ex 
e;uocanqne juriz C2PNS An-und Znsprüche ju habenvklmeyncn, hiermitdergestalevorgelas 
,k>rn, daß selbige bi: neu 12 Wochen, besonders aber in verminn peremwno den 15 Dec.». c. 
bey den hiesigen Stadtgerichten ihre Forderungen anzu¬ 
melden und zu julliliclren, auch hierauf m Quantum juri3 ihre Befriedigung zu gewärtigen 
haben. Breslau den 29 Auq. 1̂ 780. _̂ _______̂ ^̂ __ ^̂  ^ ^ 

D<m Publico wird hienuit bekannt gemacht, daß der 5 Oct. Äe und go Nov. <:° 3» zu 
^elmmis^cifä'ciomZauf das volüntarie sabnastlrrE in der äusern Schweidnitzischen Gaßs 
/üb No. 768. gelegene und anf2566Rthl.2o sgr. gerichtlich abge-chaßte Gottlieb Münster-
sche Haus prHssßirer worden, und ladet Kauftustigeein, an gedachten Tagen Vormittags 
um 11 Uhr bei dem Slädtischen Wapsenamt iyr Gebot darauf abzulegen. Breslau den 

^4tenAuguii t?8o. ^ _̂ __̂ __̂  
Die ääcki/en hier durch alle und jede, ft an die Verlassen¬ 

schaft der allhier verstorbenen Zwirrchändte' Wittib weil. Anna Rosina Königin und ihres 
Sohnes des gewesenen Iouwelier Michael Gottlieb Ksnigs, ex^uocunczue junz capite Ans 
jprüchs zu haben vermeynen, und insbesondere den sich auf der Wanderschaft befindenden 
Sohn und resp. B r u d e r s 
F5Hn6umpl«etenlH aufdm l6Febr. ! /8 l« lub pWQäpr^cluii et zlci'pItm lilemii. Breslau 
Hen26 Sept. 1780. ^ ^ ^ _ « « ^ ^ 

Die BreslauistlM Stadtgerichte verordnen hierdurch an alle und jede, welche etwas zu 
der Verlassenschaft der allhier verstorbenen Zwirnhändler Wittib Anna RosinaHönlgin, und 
ihres gleichfalls abgelebten Sohnes, des gewesenen Iouwelier Michael Gottlieb Königs, ge¬ 
höriges, es bestehe in baaren Geldern, Waaren, Kostbarfeilen, Briefschaften, Mobilien oder 
sonstigen Effekten, als em Depot oder Pfandsweise h ln lMch baden, oder aufderen Vermö¬ 
gen irgendwo Arrestgemuthet, solchesalles innerhalb4Wochen, vom 14Noo.c, an gerech¬ 
net, mit Vorbehalt ihres etwa daran habenden Rechts, getreulich anzeigen, oder widrigen^ 
fals der in ^ 0 6 . ^ . 1 ^ . 9 . unnachbleiblich zu gewärtigen« 
Breslau den 26 Sepl. 17ZO. ^ _̂_«««̂ _̂ __.̂  

Die seit 1.757. verschollenenMichael Anton 
B ö h m , oderwie er in dem Taufzeugnis genenuet w i rd . Mlckael Se-e r in>öbm, falls er 
Moch am Leben, oderdeßelbenehliHeLeibes-Erben, daßcr, »der dieselbe binnen y M o ! ^ l : e n 
^UNd zwar längstens den ZO Januar 1781. als in^lermmo ui i*no et pr^clullvo cnsHM (?onl< 
,r2iitzysiV erscheinen, oder gewättlgen sollen, haß abkns Böhm x l ^ und 



deßelben Vermögen dem sich angegebenen Elben'wlrb verabfolget werden. MelchergessaA 
und unter ähnlicher ^mmln^cmund auf die nehm wird der seit 1736. ab¬ 
wesende Ca '̂l Oottsl ied Held oder deßen Erben v e ^ e ^ ^ n ^ ^ r e ^ n ^ n ^ ^ ^ 

^ '^^hmMeslau^den 22 Aug7"i78o. D.'r aus Ltchlcnberg Grottkauischen Crei^ 
gebürtige und seit 46 Jahren als Kaiserl. Soldat abwesende George Mitschke, ober dessen Er-
den, so wie alle diejenigen, welche an den Nachlaß desselben, es sey aus Erbgangs, oder andern 
Rechte, einen Anspruch haben, werden auf den peremtorischen Termin den 28 Novemb. 1780 
vor das hiesig? Dohm Capitular^Vogteyamt lud xnna: daß der Abwesmdr für todt erklä¬ 
ret, dle ausbleibenden Erben und Gläubiger aber p^c!u6irer, und dessen in i4o Rthl beste¬ 
hendes Vermögen dm sich ikgitimirendm inländischenEiben ohneCaullon verabfolget werde, 
citiret und vor^eladett. 
"^ Dohm Breslau den 2r AugV 1780. Die von Kosienthal Cos!e7^rM?ausgetrs^ 
ttnsn Cantoln'sten, AntonHahn. AndreasWolf, Anton und GeorqeVrand, BrivKüntzer. 
AndreasBlslnp, Johann Pantcke, Ferdinand Woif, und Johann Habe^stroh werden bier-
mit auf den peremtorischen Termin den iz Februar 1781. Früh um ic>Ubr vor allhiesiqcm 
Dohm-Capttuwr-Amte sich persönlich zu gestellen^ und von ihrem Austritt Red und Antwort 
zu geben vorgeladen, mit der Wanngung/ daß derer Ausbleibenden Vermögen conlil^ret, 
und si3 all^s künftigen wkrben sollen. 

Es ist da? halbe Loos sud Ro. 12985^ in die ^te Ciasse der 9ten Berliner UaWtU^tterie 
verlohren worden, dis wird hiermit bekannt gemacht, und jeder gewarniget, solches nicht 
zu kaufen, well niemanden als dem rechten Eigenthümer der hierauf fallende Gewinnst be¬ 
zahlet werden kaun und wird. Breslau den zten Nov. 178O. 

Ioh. Dav. Wentzel ln^er goldenen Crone am Ringst 
" ^ ^ D ^ s ^ P u b l i c u m zum Theil in der Meinung steht daß 
Personen vom schönen Geschlechts sich in dle von mir bekannt gemachte Pridat^Verheiraz-
thungs-Aussieuer.GestNschaft einschreiben lassen tönten; so finde für nöthig anzuzeigen, 
daß alle unverheiratete Personen, sowohl männlichen als weiblichen Geschlechts, wie auch 
Wiltwen und Wittwer, ohne Ausnahme des Alters, auch Kinder der Gesellschaft beytretetl 
können und angenommen werden. Breslau den zten Nov. 378c). 

Ioh . Dav. Wentzel, Vorsteher der Privat-Verheirachungs^ Aussteuer ^Ge¬ 
sellschaft, in der goldenen Crone am Rings. 

^"Der"Planvon n^ewer̂ mit Con^ßion EinerWn^II W e ^ " ^ ^ 
etablirtenPrivat-Verheirathungs Aussteuer̂ GcseÜschaft, wird bey Herrn Korn in derFei^ 
tungsexpedition, Herrn Scholtz auf der Ntkclsgaße im grünen Kranz, Herrn Schniebes 
auf dem Sal^ringe beim Eingang des Ricmberghoses, Herrn Keller auf dem Ncumarkt m 
der blühenden Aloe, Herrn Coffetier Hühner vor dem Oderthore auf dem Stadtguth 
Elbing, Hsrrn Coffetier Weiß in den sieben Churfürsten, Herrn Hübner im Bitterbiexhause 
in der Doppelbierstube, Herrn Ernst auf dem Sande dem Accishause gegenüber, und 
bey mu in der goldenen Crone gratis ausgegcdeu, woselbst man sich auch einschreiben laßen 
und das Eintrittgeld gegen Quittung erlegen kan. 

Johann David Wentzel, Vorsieher der Privat-Verheirathungss Aussteuere 
Gesellschaft, wohnhaft in der goldenen Crone am Ringe. 

zur 5fen Classe der Berliner kotterle 
nochnicht berichtiget, so wird ihnen hiemitnoch nachgelaßen, solche bis den 4. Novembr. mit 
5Rt l . i v Gr. in Cour. besorgen zu laßcn, nach diesem Tage aber können die Inlereßente» 
keinen Anspruch an ihre nicht abgeforderte Loose machen, sondern gehen derselben ganzlich 
verlustig, und haben sich dftl daraus entstehenden Schaden selbst beyzumeßey. EiniHe 



KanssoobiU bleser sehr vorthellhafren Lotterie die den 6len Nov. gezogen ^)ird, und bttü 
)). biiko noc^ Gcwinnste von 10020. 5000 250O. 2000. l^Oo. iQoo: ̂ oo. î c .̂ looRlhlr. 
ebne eine selr g"o^eAl?jclt)lMlllei.Ps''^e anbirlet, sind a i ^R t l . loGr. in Golde, oder 
56 Nil 4o l^r. in Cour., d a ^ und vierrrl a Proportton zu verlaßen bis zum 8?en November 
den ylef'Noo. geben die ersten Nlchlichten von der Ztehung ein. Breslau den zo Oct. 1780. 

Ioh . Dav Welche!, in der goldenen Crone am Ringe. 

große Verheyrathungs-Au- j i^er Gesellschaft lh.<er innerlichen Einrichtung undSolidtlät 
halder, we«! man den Beytrag in alle Wege zu erleichtern und den Gesellschaftlichen Nachtheil 
dur ^E^ichranku^g der Heyrath^fälle so viel möglich vorzukehren gesucht, welches bey ans 
dcrn Ellu tchtungcn dieser Art ganzlich außer Ächt gelassen, die Imeressenten auch w Sterbe-
fa!je ? nichts verlieren, und besonders bis ganze Geschäfte unter Obrigkeitlicher Aufsicht de-
tneden wird, welcherichmir, zuVermeidungallesVerdachts, umdemPubllkovonderred-
licdcs Verwaltung zu überzeugen, freywilliq unterwo ffen, auch der Rendant,Steucr-Cas-
fen Schreiber Ner.cke, für die ihm anvertrauen Gesellschaftliche Gelder und deren richtige 
Berechnung höhern Orts hinlängliche Sicherheit in Pfandbriefen zu bestellen sich anheischig 
gemacht dat, den Beyfall eines geehrten Publicums behauptet, so daß nicht der geringste 
Zwezsel obwaltet, es werde dieses löbl. Institut nicht nur zu einer baldigen Consistenz gebracht 
sondern auch bey einer guten Verwaltung bis auf unsere Nachkommen im Eeegen erhalten 
werden; io findet die Administration besagter Gesellschaft um dis Institut noch genmnnuzi-
ger u machen, da die erste Societat beynahe vollzählig ist, nöthig, noch anzuzeigen, daß 
dl jinigen Liebhaber welche bereits in der ersten Complettirung engagiret, sich auch zur 2ten 
Complettirnng mik interesfiren, und bey sogestalren Sachen sich ein Pelheirachungs-Aus-
sieller-Gehalt von iOO,2Oo Z(7O 4^0, ^Oo", 6oc>, 700 8cc>, yc>O bis lOooRll. nach ihren 
Vermögens Umständen gegen das geri ge Eintrittsgeld von6Gr< und Beitrag von 1 Gr. 
bis höchstens 8 Gr in jeder Claße reisichern können, die Gewißheit dieses Versprechens wird 
der P:an wobey die Landesherrliche Conceßion abgedruckt befindlich ist, mit mehrern nach¬ 
Welsen. Wobey noch zur Nachricht dienet, daß wenn es über kurz oder überlang sich zutra¬ 
ge möchte, daß diejenigen Vater so ihre Kinder in diesem Institute aufnehmen laßen, ehe 
selblge zurPerception des bestimmten Ben« ficii gelanget, ohne Hinterlaßung einiges Ver¬ 
mögens mit Tode abgehen sollen; so wird die Administration dieser Eim ichtung denen Hinter¬ 
bliebenen Waisen die Beitrage bis zur völligen Auszahlung des bt stimmten Nenesicti creditis 
ren damit solcke nicht au? Mangel, einer so löbl. Ansialt aufzugeben, genötigt, und Eitern 
um so weniger Bedenken finden mögen, ihre Kinder darin aufnehmen zu laßen. Vorgedach, 
ter P'an ist umsonst zur nähern Information eines jeden, sowohl in der Administration am 
neuen Markt an der Langenholzqassen-Ecke im Faberschen Hause, eine Stiege hock, ale auch 
bey dem Kaufmann Hr. Werner auf derOdergasse, Hr. Kaufmann 'Werts im Bitterbier¬ 
hause vorne in seinem Laden auf derSchweidnitzschen Gaße, imgkichen dem Hrn.Bicrre 
auf dem großen Ringe im Neugebauerschen Hause, und dem Eteueramts Schreiber Hrn. 
Iensch ans der Schweidnihische^ Gaße in der goldnen Pretzel zu haben. Auch können die 
geringen Eintrittsgelder an besagten Orten gegen die von der Administration ausgestellte 
Quittungen bezahlet werden Breslau den 4 Nov. 1780. 

Von wegen der Administration dieser Gesellschaft. 
Pfundheller, p.r. N-mcke, Pendant. 

Ichann Matthias Klefecker in Hamburg verkaufen den großen rothenKleser-Saamen 
zu 18RelchSthaler,den Lucern-Saamen zu Zo Reichsthaler inPreuß. Courant die looPfund^ 

Nachtrag 



Nachtrag 2öNo. 133. Mittwochs den8November. 1780. 
Der gütige Beyfall, womit ein verehrungswürdiges Publikum nnlne am vorigen Win¬ 

ter gegebenen öffentlichen großen Concerte beehret hat, laßt mich auf rinc stleichmä^ige groß¬ 
müthige Unterjochung der dermalen von mir zu entrepl enirenden Sechs Advent>Concerts 
zuversichtlich hcffen. I n dieser festen Hoffnung werde ich es denn wagen, an 6 hinter einan¬ 
der folgenden Sonntagen öffentlich großes Concert zu geben, womit Sonntags den i2hujus 
der Anfang gemacht, und dieübrigen darauffolgenden 5 Sonntage vor Weihnachten contl-
nuiret werdm soß. So wie ich mir mit einem zahlreichen Zuspruch schmeichle, so werde ich 
es auch,so viel in meinen Kräften steht, gewiß an nichts crmangeln lassen, in der Wahl der aus¬ 
zuführenden Stücke und deren exatr^n proäuttion, der Erwartung eines verehrungswürdls 
gen Public! möglichst Gnüge zu leisten. Der Anfang ist allemal mn halb 6 Uhk- Die Persott 
zahlt aufdsm Parterre 8 Gr. und auf der Gallet ie 4 Gr. Da ich bey diese: Entreprise wenig¬ 
stens in Ansehung der grüßten Kosten gedeckt zuseyn wiederum wünsche, so bitte gleichfalls 
gehorsamst,stch einAl)Slinemem,ji doch unvorgeschrieben.güugst gefallen zu lassen. Ein Billet 
auf alle 6 Concerts vor einen Chapeaux kostet i Rthlr. 12 Ggr. und vor eine Dame 1 Nlhlr. 
Bttlels dazu können in meinem Logis aufdemDohm, als auch bey derMedameKottwitz, 
Besitzerin des kleinen Redolnensalon, allwo die Concerte von mir gehalten, abgeholt werden. 
AuchhabszuglsichdieEhre daß 
^ch zun:emen gewärtigen 6 Advent.Concerts Madame Wothe die Ehre haben wer de in mei¬ 
nem grossen Concerte zu haben. Wenn man alle Parteilichkeit auf die Seite, und, vhne die¬ 
sen oder jenen zum Nachtheil behandelt, die wahre Sprache der Gerechtigkeit reden will, so 
wird dcm Kenner wenigstens mein Urtheil nicht parlheyisch fallen wenn ich behaupte, daß 
ihl t feine Stimme, an vorzüglicher Höye und schönem Tone, wir hier Orts noch nicht besser 
hatten, vielleicht so bald nicht vie! besser haben börsten. Breslau den 5 Nov. 1780. 

Carl Clement jun. - ^ 
Bey der den 1 < Nov. in Berlin geschehenen -Mten Ziehung der K öttigz.IahIen Lotterte 

sind folgende No. aus dem Glücksrad gezogen: a^sNo.L<>. 21.36 58 89. woraufhiesigen 
Ortselne große Anzahl Gewinnste aller Art gesäten. Der Termin der 289sten Ziebungist 
den 22. Nov. 1780 festgesetzt, und wird a'hler die Einnahme Mittwochs als den 15. Nov. ge¬ 
schlossen. Breslau den 8. Nov. 1780. 

Konlgl. Preuß. Gcneral-Lotterie-Inspectlon. Korn. 
^^ey^e"^288sten Ziehung sind bey nur 8 Amben a 12 Rtl< 12 Gr. ü?iV Rthl? 6 Grlnebst 

verschiedenen beträchtlichen Auszügen gewonnen worden. Alle beliebige Satze werden an¬ 
genommen zur 289sien Ziehung. 

Johann David Wnzel , in der goldenen Crone am Ringe. 
I m Seylerischen lotterieComptoir/ an der Nikolaiecke und Elisabethkirchhofe, find 

gewonnen worden 2 Amben mit Eftracten a 48 Rtl 18 Gr. KauftBillets liegen zur 289km 
Ziehung bis auf den Ziehungstag gegen Zahlung parat, nach der Zeit werden solche geloset. 
Das Renovationsgeld zur Ften Classe 9ttr Berl» Lotterie wird dato nicht mehr angenommen. 
Breslau den 7 Nov. 1780. ^ 

Es ist den 5ten dieses Früh zwischen^und"i i Uhr einer Frau welche seidneZSlrümpfe 
wascht und repariret, aus einer verscl)loßl.cn Stube folgendes dlebischerweise entwendet wor¬ 
den: 1)6 Paar diverse weis ftidne Manttssi^mpfe, 1 einzelner dito, 1 Paar dito getrudelt, 
i lPaar fiamirte Frauen dito, 1 Floretstibner weisser Mannshanbschuh. 2) An Wasche: 



i Bettclucd, ^ Frauenbculde, i Knabenhemde, i Kinderbemde. Da nun an der Entdeckung 
und Habküsewcrdunq dieser Sachen der Pel son welcher solche entwendet werden, stdr vi'.' ge¬ 
legen, so ersuchcl dieselbe höflichst zederlu^nnglich besonders aber das !öbl. Mitlel derer Ncn^ 
dicor, wie allch eine!öb!. Iudcnschast, w''nn davon etwas vo^folninen sollte, solche a,li,lhal^ 
t?n,und in der ^5s':nqs^pcdutolN5^:l '̂'' '̂ b lülq^ Erk^nntl-6)f'i' An^ iae davo^ ̂ i lna^cn. 

^Is f^7nsW^e im aninc::,'.:üros ist einKe^^zu 
vermicthen. Nähere Nackricht tn den dem EsqcnlbuMer ^u bttb<n. 

Das Graflich von Sandrec>tt)sche Ge^ch^^t^n^i i t l i lc^ durch bekannt, daß den i ^ms 
hujus Früh um9Uhr in hiesigerCanzlen eineKl^p-Chaise, 
schenudr, eine schwarze Scute und oerschieocne Kleidnngsstücke, an den Mclstdiethendcn 
verkauft werden sollen. ^chiok M ^ ^c den ^ I?ov< 7^0 

Vier Slückgio^;eschwarzePft^"snidaus oci Cotumenderi^Dem-Oel^ ,zu.erlaufen, 
kicbh-aderkönn^ ftci^b^) dem 5o't;a^ 'X^l^er melden, lind l^ll'ae^Preiste warten. 

D^I^stttzallltdcöHofpztai WuchevSamoowtizD clu>et<t6in. 
Kanuam seines PruderS des Grel adkl Andreas Wagners, den scir 17^9 vecschollnen Jacob 
Wagner ans Sambowitz gebürtig, fal!3er noch am Leben, 
daß er, oder dieselben, bnjnen9Mon lllu>n, und zwar länqsttNs dcn^/Februar i / Z l . a!sm 
vermint? in Samdcw?tz e:stl)eincn, od r̂ pewars 
ligen solle, daß adseliz pro iN0lMl) äeclazir^ii, und dissc^en Ve-n-ügen seinem Bruder, als 
eilchigen undaücmigen Erbe'?, werde veral folaetwe:den. Eambowitzden Z Woy 1780. 

Vor das Herzog!. alihter wird aufjnK<!n?. oer 
Helenas'mentw geb. Schultzin, derselben böblichenlwichnerEhenlann Cyri!iial?Cum nt, 
ehemaliger Schmidt zu Vielgutl), trclcherr'orohng.frhrzIao cn zumEtückknechlgenom^ 
wen wordel̂  hleldurch cinrer und vorZel^den, vrm 24ten hujns an binnen 12 Wochen, lv m-
!ichden2i Nov. den 19 2ec. c. 2. undmi'erminG ulcino er ner^mrol ioden 16 I^uuür 3781 
sich in Person zu gefallen, daftlbst oon seiner Enlw^ichu g Rede und Antwort zu geben dar¬ 
über nt't der Klägerin rcchtli h zu verfahren^ in dcfstn Entstehung aber zu gewärtigen, daß 
das Band bê  E^e zwischen ihm und ihr m conmm^ciKln werde ged ennet und derstzde i sich 
anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. 
Oels den 6 O c 1780. 

Vor oeai^oul^n. ÄNitez. Rothicnioß werden allc 
tores des zu Kartzen ve! sio beuen Disnsikneckts Frantz Müller -6 "jer^lnum peremw^um 
dell27ten Nov. 2. c. sl.l)p^n2^r^cluli e^perp6tmillencu c.nvocjrer und Vorgeladen. Nolh^ 
schloß den 4ten Sept. 1780. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

^Da^ Königl. Aatt zu Rothschloß ladet al!§ diej^nn^n wel^e das jn^riclt: vclfa ^ e 
Cbrlsi'un PleSkylche 2Hubi^e Banerquth zu Gro^kinegniz, weiches auf 1215 Tl)l Schi. 
16 sg,. 6 d'. taxi»otworden, zu e! kaufen Belieben und Fä^igü it yaben 2a 'I'^niinnin ^erekN-
tQrium deN2'. N^^.. »780. Notk)scl)loßdckz 2Sept. 2780, 

" 3^cul?dkn 2 Oĉ  l d ^ X3^n taue^iii der Anna Barbara verwitt, Nupperlln und 
Barbara Müllerin, wird der ftit 28 Jahren abwesende ans Rogau Schneidn!ß- Creisies 
gebürtigeS^miedegeselle, A'ttonNupp^t, cdcrdesiel:Lnbeeerl'en, per^aicl^I^dergesiatt 
öffentlich vorgeladen, daß er sich bln:ie' 9 Wochen, uno spättsiensden4December2.l. für 
hiesigem v. Scĥ ckfußisck)en G^icht^amee zuEmpfangnehmung rrrthmzugefallen^. Erb^ 
schaft a 4oThl.sch!< in Person, odn durch einen mit gmHtllchen Zeugtnßen selnev Lebens 



unb Aufenthalts halber versehenen Gevollmächtigten gestellen, im AussenbleibungsfaNe aber 
g ewartiyen solle, daß er pro mormu öeclän^r und sein Erbtheil obigen Verwandtem 2̂  ^uäici-
re^ werde. 

^ W ^ d ^ n ^ I u n i i 178c). Mogisiratus zu Neiße cinrct den ohne tloncezsson in 
Kay^ r l . König!. K l iege^dtenften getretenen Burgcrs-Sohn Johann Michael Eeiff, ^a^ le^ 
winusn per<:mn)rlum den 9 Ju l i i j 7 8 l . zu rcverurcn, sichFiüh UM9 Uhr zu Rulhhauje zu 
m ^cn, im Außer bleidung"fal<e aber zu gewärtigen, daß er ftdann pr^cluäirc, und sein ge^ 
genwämaes und zukünftiges Vermögen ̂ c o r^^io zuerkannt werden wird. 

^ ^oldderg. den i6Oct . 780. Es soll der kiesige Schärftichter- und Stöckmeister-
Dienst nebst E^rs ln iß i eln Gehalt und übrigen Tmownieni^n wie a;!ch der Pflege wcaen 
des crepirtnl V^'des, denjenigen Scharfrichter 
welcher daS hierzu crfo- de^iche Wohn- und Slockhauß aufeinen tom dazu in der Stadt ohn-
entgc!dlich anzuweisenden m<d ;u überlassendn:Platz, aufsetne5kostenelbauet; undkönnen 
Liebhaber »Ich sowohl von d m dlesfälligen Anschlag und Zeichnung als auch von den Ein¬ 
künften eines hiesigen Scharfrichter und Scockmeisters in loco näber insormiren. 

^L t r ?r^ii(l^nt, V i c e - P l ^ ä e m und Räthe EinesHochwürdlsienKletn Pohlnlschell 
und Masowisi^en verunigten E angeiischen (üonliKoni heischen und laden hiermu ^ Ilistan« 
tl^m dcr Anna Barbara S a Neiderin- geb Klimckin, ihren borgera^mer Zeit entwichenen 
Ehemann Johann C ^ nnder, aeweftnen Schneidcrmelstel oUhier, daß stlbiqer sich am zo^en 
Ocl. i ^ Nov. und zulctzt in^ermm« ^er^nrosio aul 1 Decenter ces i78c)ltt'nIahres, fur 
unserm Conslsto tal Gerichte allhier persönlich cirfibde und da; stelle, dk Ulfachen^ftiner Ent-
weichunq u. d muthwilltgen Verlassung seiner Ehegattin aä/^ ta gebe, und rechtlichen Be-
sHeld erwarte; im F a l aber sttnes Aussenbleibens und Ungchorjazns, wird auf die von Klä¬ 
gerin Anna Barbara Schneiderin, geb. Klimckin, gegen ihn I . han^ Schneider, eingegebene 
Klage in comxnnacizml verfahren, und ^essm ?X verftqer werden, was Restes seyn wirb. 
Gegeben tu Warschau ln Unsrer Consistorial GerichtSsiube den T^Oct. 178O. 
^ Samuel v. Tolckmit, I^or. jur. (^onsist. juntti. 

Tlache'nde^g, den 3 May^78c>" Von der M st! von Hitzseid Trachenbe^^^^ 
gierun; wird der Andreas des weil. A ton Iostph v. Rcöenstock, gewesenen Erbherrns auf 
Roaosowe, nackgck<i^ner Sobn, weicher bey 

alv Unteroffzcier in Diensten gestallten, bey dem¬ 
selben auch sonst l n m dcm Na^men Winowraykp bskanrt gewesen, stit"i768 aber abwesend 
und von besagtem Aegiinente verfhollcn ist 26Inttann^lii seiner Geschwister hiermit derge^ 
sia'tc.wrSt, daß de' selbe, oder aufdeu Todc"fal! stire etwa hinteriaffne rechtmäßige Leibes¬ 
erben binnen 6 Monathen, vom 2ten n .̂k. anzurechnen, unb wovon der erste ̂ ernunu8 auf 
den2 Auauss, der zweltc den 2Ocl. pere^corie aber der lezte aufden2 Dec. s- c. p r^^ i re t i s t , 
bor hiesiger Regierung Froh'3M y Uhr entweder persönlich, od^r durch einen hinlänglich m^ 
Kruirr und bevollmaUtigten^al^^eäl mm erscheinen, im Auebleibungsfalle aber gewärtigen 
solle, daß er Al'.erhöckster Vorschrift zusi lqs für todt werde erkläret, und semElterliches Ver-
mounpinen hirlqen ^dm 'e i ^ r ) erdenden G'"Äwistern zuerkannt wenden. 

Costl in Obcs chlesleil d n 2 / D ö t ) l 8c>. Magi j t talns citiret, die ftlv^ aus hiefiger 
Stadt, als denen dazu gchöriaen Dölfe^n ausgetretene Cantonisten; nnd zwar aus der 
S:adt : i ) dm Leopold F'.icker, 2' den Johann Czock, 3 IosephEimon, 4 Johann Ja:-
bluncka. Aus dim Cammeren-Dorft Rogau: i ) dcnMathis Dembietz, 2) und g) dieGes 
brüder Zrantz und Valeck Woliny: ingleichen aus bem Hospital Dorfe Dzielnitz: 1) den 



Dlaftck Kirchnlawy, 2) Martin Schugatsch, ?) die Gebrüder: Andreas, Joseph, Simon 
und Caspar Iaschuleck; durch gegenwärtiges procluna, wovon eines in looo, das zweite 
in Neustadt, und das dritte in Leobschutz sich ausgehängt befitlden; e^lil üres, dergestalt, 
daß dieselben binnen 6 Monathen a Dato, wovon 2 Monathe auf eilten Termin gerechnet 
werden; pcremcosic aber in ^erinmo ukim« den i December a. c. auf hiesigem Rathbauss 
zu erscheinen, von ihrer Eatweichnng Red und Antwort zu geben, im ausbleibendem Falle 
aberzu gewärtigen haben, daß ihr 
und sie aller ferneren Ansprüche an dasselbe sur verluilig erkläret werden sollen, sondern auch 
gegen sie als treulose Königl. Unterthanen denen Königl. Ediccen gemäß, verfahren werden 
wird. Wornach sich'also zu achten. 

F icdland unter Furstensicin den25.Sept 1780. Magistratus cltiret: i)den von 
hier gebürtigen Peruquier Johann Gottlieb Böthe, weyl. Gottlieb Boches, gewesenen 
Handlungsverwandten dahier nachge!aßene Sohn, von deßen Aufenthalt fttt 11 Jahren 
nichts in Erfahrung zu bringen gewesen; und 2) den ebenfalls von hier gebürtigen Füchner 
Johann George Nickig, weil. George Nickigs, gewesenen Tagelöhners Hieselbst nachgelaße-
nen und über ^O Jahr abwesenden Sohn, oder deren unbekante Erben, binnen 3 Monathen, 
pöl-emwne äderten 4tcn Januar künftigen Jahres, entweder in Person, oder durch hinläng¬ 
lich Bevollmächtigte zu erscheinen, und ihr lud^ura stehendes Vermögen und Erbguth tn 
Empfang zu nehmen, oder Gegentheils zu gewärtigen, daß sie nach Vorschrift des Edicts 
vom 27. Oct. 176z. vor tod äeclärilt, deren unbekannte Erben prseciuäirr und über ihr Ver¬ 
mögen gesetzmäßig äl'zponirr werden wird. 

Actuln SchloßFürsiensteln, den 22. August 1780. Zum öffentlichen Verkauf des in 
Nieder-Gicrschdorff, belegenen Caspar Sthielerschen Auen Haußes und hierauf hastenden 
Baderey-Gerechtigkeit, worauf bereits ein Geboth von 6c>o Rthl. gethan worden, wird 
"lesmmuzaufden itenDec. c.a.angesetzet; wannenheroKauftustkge hierdurchckirer wer¬ 
den, besagten sub pr^juäicic) anberaumten Tages Früh um 9 Uhr allhier zu erscheinen, und 
zu gewärtigen, daß dem Meist- und Bestbietenden sochaner k'uncius eigenthümlich zugeschla¬ 
gen werden solle. 

Strehlenden26.Sept. 1780. Magisiratus machethiemitbekannt, daß das in dem 
Bäckergäßel, sub No. 105. belegene Johann Schubertsche auf2i5 Rthl. geriMtchabge¬ 
schätzte Haus Schuldenhalber öffentlich lubkattirc werden soll/ und werden Kauflustige hiemit 
eingeladen sich in denen hiezu anberaumten ^iciranons Terminen als den 17. Oct. 7. Nov. 
besonders aber in I'ermino ukimo er peremwric) den 28. Nov. 2. c. allhier zu Rathhause zu 
melden, lhr Gebot 26 prowcollum zugeben und zu gewärtigen, daß dieses Haus dem Meist¬ 
bietenden und Bestbezahlenden 2Huäicirer werden wird. Wie denn auch alle diejenigen, 
welche an den von hier entwichenen Seidenweber Johann Schubert ex quoeunque eapke es 
auch seyn möge, einige rechtliche Ansprüche zu haben vermeinen, in oben hiezu gleichfalls 
bestimmten ^iquiäarwnz - Terminen besonders aber in I'ermmo ulcimo et pl-XciuNvo den 
28. Nov. 2.c. 2ä!iHuiä2näum erjuKlLczn6umpsXren^ 
hiezu vorgeladen werden. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und Nnd auch anfallen Ksnlgl. Postämtern zu haben. 


